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^cx  ^enttalftcttennai^wetig  fitt  Umhc  ^ir^eitmufifetv 
ipaltesSaale,  ^totiitiaialsSBlinbenanftalt,  ift  laut  $c^ret= 
ßen  öeS  '^präfibeuteu  löer  9letd5@auftalt  für  3lrüeit@= 
uermitt'tuuö  nnb  Slraett^Iofeuuerfidierung  uom  2.  äJZära 
1932  alg  utc^tgeroerö^mä^iger  ^Irüertgua^mei^  für 


ütiuüe  Organiften  awöelaffeu  raonöeu.  3)er  genannte 
Strüeitgnad^ineig  fte^t  fomtt  alten  tntereffierten  Stetten 
in  fragen  bei  Stn^fnnft^ert'eitnng,  Beratung  nnb 
iBermitttnng  tjtinüer  Drganiften  QSerfügnng  nnö 
öittet  nm  93etanntgaüe  üer  aw  üefe^enöen  Drganiiten= 

ftetten. 


Sräöer  üeS  Sentratftettennac^imeifeS  finö: 

iöerüanö  üer  bentfdien  Btinüenanftiatten  nn5  ^ürft)rge= 
nereinignngen  für  33tint)e  e.  33.,  öatte=Saate,  -f5ro= 
ninaiat=33tint)enanftatt, 

91eitt)öit)'entifcüie^  33ttnüennerüani)  e.  33.,  33ertin  SW  61, 
33ette=3lttiance=Straüe  33, 

i^erein  üer  ütinüen  Wfaöetnifer  3)entf^‘tan5§  e.  33., 
Sllarünrg  a.  S. 
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0eit  i)ein  33efte^en  ctnc)^  öefonöercn  3^otenpunftf(^rift= 
Si)ftent!5  ift  Ci?  oemoröen,  ^)en  53ün^en  biw  felb= 

ftänöiöe  ^inbiibcn  non  äRuftf  in  einem  nie!  meiteren  ^In^mafe  äit 
eröffnen,  aUb  e^  ooröem  öer  S-all  fein  fonnte,  5)nrc^  eine  öe= 
ftimmte  ^In^a^I  oerfc^ieöen  gnfammenfe^öarer,  er^aöen  geörucfter 
^^nnfte  meröen  für  öie  §änöe  öe^  ^linöen  aüe  mnfifalifc^en 
"^^oten  nnö  leööar  —  mie  er  anc§  nermittel^  öer  aü= 

(gemeinen  S3Iinöenpnnftfc^rift  gn  lefen  oermaö*  5(nf  öiefe  äöeife 
mirö  öer  ^ünöe  öeim  ^or^anöenfein  entfprec^enöer  ^egaönnö 
anc^  öaan  öefü^ißt,  9Jlnfifmerfe  an  ftnöieren  —  fei  t§>  jn  feiner 
jßexiönüf^tn  g-renöe,  fei  e§  im  oorßefd^rieöenen  ^u^öilönnö^öanö 
5n  ^eruf^ämecfen.  öefonöer^  gefc^nlte  (^eöäc^tniS  öe^^ 

^Hnöen  fommt  öer  5tnei0nnng  nnö  33e^errfc^nn0  öe§  $toffei> 
fe^r  änftattem  2)er  öernföfertige  ölinöe  3[)lnfifer  fann  öa^er  üöer 
einen  reichen,  feft  im  (^eöäc^tniS  ^aftenöen  noit  äöerfen 

auf  öem  G^eöiete  öer  ^nfifliteratnr  feinet  ^nftrnmenteg  oer= 
fügen,  öen  er  anf  (^rnnö  feiner  3ln§öilönng  ftänöig  an  ermeitern 
nnö  Öen  an  i^n  gefteüten  Slnforöernngen  angnpaffen  nermag. 
So  ^at  fid^  Öen  S^ürforgefteüen  fd^on  feit  langem  ein  33ernf  snr 
Unteröringung  mnfifalifi^  öegaöter  ^linöer  eröffnet,  öer  von 
nieten  ^tinöen  frenöig  nnö  mit  ©rfolg  ergriffen  raoröen  ift 
^aü  öer  35ernf  öei^  Drganiften  öefonöer^  öenor^ngt  mirö,  liegt 
na^e  nnö  ift  rao^I  nic^t  ante^t  öarin  öegrünöet,  öafe  öie  ^ird^en= 
mnfif  öem  me^r  anf  ^erinnertid^nng  gerichteten  Renten  nnö 
g-ühlen  eine§  ^linöen  öefonöer^  entgegenfommt 
9^öge  öie  5)enffdhrift,  öie  fchon  non  manchen  (£’rfotgen  an  öe= 
ridhten  meih,  no^  öeftehenöe  33ornrteite  öefeitigen  nnö  öaan  öei= 
tragen,  öaü  öer  Drganiftenöernf  nodh  mehr  alb  öi^h^^^  fotchen 
^linöen,  öie  gleichmertige  ^^eiftnngen  mie  Sehenöe  anfmeifen, 
anm  Öeöenöinhatt  nnö  öen  fehenöen  ätlitmenfchen  ^nx 
erfdhtoffen  mirö. 


53  e  r  I  i  n  ,  im  ^nni  1932. 


Dr.  91  h  0  ö  e , 

©öerregierung^rat  im  91eich5aröeit§minifterinm 
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er  fe)runöfae,  öafe  Sie  rotrffamftc  §ilfe  für  (grtoerßöüefc^ränEte 
^  öariii  öeftefjt,  ißre  Prüfte  öem  SBtrtf($aftöIeßen  ituööar  ä« 
mocf)eu,  ift  feilte  öer  leitenöe  ©eöanfe  öer  ßefamten  Q-ürforge  üßer= 
ßaugt.  Unö  fo  fauit  aucf)  eine  äettgeinäße  »linöenfürforge  ißr  3tei 
nur  öarln  feigen,  öte  i^r  annertrauten  ^tlfSöeßürftigen  non  einer 
fianetnben  33efnriorgnng  frei  äu  niacßen  unö  fie  äur  :nlrtfc^aft= 
ließen  Selßftitn&igfeit  au  ßringen.  S)a8  ift  geroiß  eine  ätufgaße, 
öie  in  einer  Seit,  in  öer  »fittionen  noüfinniger  3trßeitg£röfte 
örncßliegen,  auBeroröenttieß  feßtner  an  iöfen  ift;  fie  niuB  nöer 
feitenö  öer  nn  öer  Slinöenfürforge  intereffierten  Stellen  irmner 
mieöer  in  Singriff  genommen  ineröen,  aunwt  ‘öei  IBlinöe  in  gana 
onöerem  SJlnBr  ßlö  öer  Seßenöe  non  öer  Itntiitigfeit  unö  Slröeit8= 
lofigfeit  Beörücft  inirö.  ©rft  öaö  öefreienöe  ©efüßl,  feinen  WiU 
menfeßen  nießt  aur  Saft  a«  faßen,  unö  öa@  ißeiouBtietn,  einen 
iptaß  in  öer  ©emeinfeßaft  unö  im  SBirtfcßaftSleßen  noB  au8au= 
fußen,  löfen  öie  nieten  Sponnungen  im  Seetenteßen  öe8  Stinöen 
unö  geßen  ißm  öie  reeßte  SeßenSfreuöe. 

$ie  öeutfeße  SStinöenfürforge,  öie  fieß  auf  eine  ußer  ßunöert 
Saßre  alte  einaigortige  ßntmidlung  ftußt,  ßat  öo8  «Proßtem  öer 
eigentlidßen  SerufS augßilöung  öer  IBtinöen  in  naßeau  noß= 
fommener  SSeife  getöft.  ®ort,  mo  öem  Sli^tfeßenöen  ®etegen= 
ßeit  geßoten  roirö,  öie  erroorßenen  Äenntniffe  praJtif^  a« 
roerten,  aeigt  öer  ©linöe  tägtidß,  öaß  er  in  feiner  StrßeitSfäßigfett 
unö  feinen  Seiftungen  fi^  mit  öem  Seßenöeu  rooßt  meffeu  Jann. 
®a8  ßeöarf  feiner  roeiteren  grörterung.  Stßer  roie  groß  ift  öie 
3oßl  öer  SBlinöen,  öie  mit  größtem  gifer  ißre  SluSßilöung  Be= 
enöen  unö  öann  öotß  feine  SKöglicßfeit  feßen,  ißren  »epf  au8= 
auüßen!  Sie  roeröen  troß  ßefter  3eugniffe  unö  fjäßigfeiten  auS 
SBorurteilen  oöer  anöeren  ®rünöen  ßerauS  immer  mieöer  aß= 
gemiefen  unö  erleßen  fo  in  ißren  nielen  gnttäufeßungen  öie 
ganae  ®ragif  öer  ßeutigen  ©tinöenfnrforge,  öie  in  öiefem  2ßiB= 
nerßättniß  non  SSerufS auSßilöung  unö  SerufS außüßung 


ßegrünöet  liegt. 

®ie  nortiegenöe  Senffeßrift,  öie  fidß  nor  aßem  an  fireßließe  ®retfe 
roenöet,  foß  öaau  Beiträgen,  öie  grfenntnig  non  öer  fßotmenöig» 
feit,  öem  SBlinöen  SlrßeitS»  unö  »etötigungSmögtießfeiten  au 
geßen,  meiteraunerßreiten.  Sie  miß  für  öen  Btinöen  Äircßen» 
mufifer  merßen  unö  öen  intereffierten  Steßen  unö  ^'reifen  öor» 
legen,  öaß  öer  SRifßtfeßenöe  für  öie  Ißermottung  eines  £)rganiften= 
amteS  öureßauS  geeignet  ift  unö  feine  Ißeranloffung  ßefteßt, 
Sgiinöe  non  öem  Srganiftenamt  auSauf^ließen,  menn  fie  in  öer 
Sage  finö,  öie  gleitße  58efäßigung  unö  SSorßilöung  für  öen 
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^trc^enmufifcxßeruf  nac^äitraeifen  rote  i^rc  )eöeni)en  9Jüt= 
öeiDeröer. 

Ter  35eruf  l)e§  ^Jrgantften  tft  giücifello^  eine  S^etätigung,  öie 
^em  ^linöen  Dcfon^er^^  Hegt,  metl  ^ier  öer  ^atBeftand  Bex 
^eit  nii^t  fo  Be^inBexnB  in  5ie  ©rfd^einung  tritt  inie  in  nieten 
anderen  nnn  ^tmöen  au^geüBten  33erufen,  nnt)  i^m  in  t)iefent 
33ernf  Bie  günftigften  ■  ^et)ingungen  ^nr  ^ntfattmtg  feinej^ 
^onneng  gegeben  fint).  (Sn  mag  in  t)iefem  S^f^ii^tnen^ang 
t)aranf  ^ingemiefen  n:)ert)en,  t)aB  Bie  ^ünB^eit  Be§  fonaertieren= 
Ben  ^tinftterö,  öer  öei  5tn§üönng  feiner  ^nnft  nnr  Bie  Öffentlich' 
feit  tritt,  von  manchen  Seiten  at§  ftörent)  empfnnöen  mirö»  93lit 
derartigen  Schmierigfeiten  ht'tt  der  diinde  örganift  nicht  äu 
rechnen;  feine  Blindheit  ift  für  die  S3efncher  de§  (^otte^dienfte^ 
von  feiner  S3edentung«  Um  fn  deutlicher  darf  detnnt  merden,  daü 
die  5Xu§üdung  Be§>  Örganiftendienfte^  dem  9^ichtfehenden  innere 
Befriedigung  und  Bereicherung  dringt.  (Gerade  der  Blinde,  dem 
ein  reidhe^  ^nnenteden  eigen  ift,  mird  feine  innere  Berufung  ^n 
einer  retigidfen  ^(nfgade  erfennen  und  fich  i^x  mit  ganzer  ^raft 
hingeden;  er  mird  in  der  3tndndnng  diefer  fchötten  ^nnft,  im  (lr= 
f affen  und  Frieden  der  musica  sacra,  eine  (intfchädignng  finden 
für  dag,  mag  dag  Öeden  ihm  nnn  einmal  nerfagt. 

Tag  nicht  jeder  Bünde  für  die  Bermattnng  eineg  örganiften= 
amteg  geeignet  ift,  liegt  auf  der  §and.  (^nte  Slttgemeindüdnng, 
hernorragende  mnfifaüfche  Begabung,  eine  pofitine  reügidfe  ©in= 
ftettnng  und  nidht  anleht  eine  in  jeder  Beziehung  einmandfreie 
Sedengführnng  find  (^rnndfähe,  die  dei  der  ^ngmaht  der  5ln= 
märter  feiteng  der  Bündenanftatten  in  feiner  Steife  ander  acht 
gelaffen  merden.  ^i^üher  degnügte  man  fich  attgemein  mit  der 
5tugdtldnng  in  der  eigenen  Bündenanftatt.  §ente  ift  dag  nnr 
dei  einigen  defonderg  dagn  auggerüfteten  Slnftatten  der  ?^att, 
mährend  die  meiften  ihre  Schüler  nur  nordereitend  angditden, 
d.  h«  aifo  durdh  methodifchen  ^[tlufifnnterricht  und  Bermitttung  der 
theoretifchen  (^rnnddegriffe  eine  gute  Bafig  tegen,  auf  der  fich 
dann  die  5tngditdnng  auf  einer  §ochfchnte,  einem  ^onfernatorium 
oder  einer  ^irchenmnfiffdhnle  anfdant.  5XdgefchIoffen  merden  die 
Studien  mit  einer  ftaatlichen  Bi’üfnng.  Ter  fo  fachlich  oor:= 
gebildete  blinde  Slirchenmufifer  mird  alten  3Xnforderungen  ge^ 
nügen  fönnen.  ®r  ift  durdh  jahretangeg  ernfteg  und  attein  auf 
den  fünftigen  ^irchendienft  eingeftettteg  Studium  in  feine  5Xnf= 
gäbe  hineingemachfen.  (Sr  ht^t  an  den  Übungen  non  ^irchenchören 
teitgenommen,  er  ift  non  Sehrern  und  (^eifttidhen  in  die  firch= 
tichen  ^raftifen  eingeführt,  mit  den  (^rnndfähen  der  Siturgif 
nertraut  und  fühtt  fich  dereitg  der  Kirche  nerdnnden,  der  er  ein= 
mat  dienen  mird. 

Tie  Bemühungen,  dtinden  .^irdhenmufifern  gu  einer  derufg^ 
mäf?igen  Bermertung  ihrer  J^öhigXeiten  gu  nerhetfen,  reichen 
fdhon  ^ahrgehnte  gurücf.  So  mandte  fich  der  im  i5ahre  1882  in 
^ranffurt  a.  äR.  ftattfindende  nierte  Btindentehrerfongreh  an 
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öte  §oöen  ttrc^enße^ör&cn,  „fie  toollett  öie  SlnfteUung  quaa= 
fiäierter  ©linöer  unterftü^en".  Stuß  öer  (Stngaße  ging  ^eroor, 
Jag  tnnerijatß  öeS  '^Jreuötfc^en  Staoteß  nur  in  18  g-älten  önö 
Srganiftenoint  unö  öte  Settnng  öeö  Slirc^engefangeg  ßlinöcn 
äTfufifern  üßertragen  waren.  Stuf  ©runö  öer  unnertennßaren 
Seiftnngen  öer  ntc^tfe^enöen  Srganiften  unö  öer  unermüöltc^en 
iBemnöungen  öer  Slinöenanftatten  ift  e§  öann  gelungen,  immer 
me^r  iBltnöen  öen  Crganiftenöernf  äu  erfc^tie^en.  $o  ergißt 
eine  im  ^runi  1981  feiteng  öeg  SBerßanöeö  öer  öentfc^en  SBtinöen= 
anftalten  unö  gürforgenereinigungen  für  SJIinöe  e.  95.  öurc§= 
geführte  Sä^Iung  f^on  ein  ganj  anöereS  Sitö.  fito#  öiefen  (&t-- 
mittlungen,  öie  ficf)  üßer  öoö  gange  fHeie^  erftrectten,  üßen  jur 
3eit  165  ßltnöe  Organiften  i£)ren  »eruf  anS.  Sanon  finö  75 
Öanptamtli^,  58  neßenamittc^  tätig,  in  37  gälten  mar  ni^t  an= 
gegeßen,  oß  ^aupt=  oöer  neßenamttic^  tätig,  fln  öer  StuSßttöung 
ßeftnöen  fic^  augenßtidtic^  etwa  70—80  Sc^nter.  5)iefe  wenigen 
Balten  ßefagen  fidler  ßeffer  atß  SBorte,  öaß  öer  Dtic^tfe^enöe  ficf) 
alß  Drganift  unö  ^ircßenmufiter  önrc^gefefet  |at  unö  feinen  tpiaß 
mofft  ouSjufntten  weif). 

3)ie  öurcf)  öte  norfteffenö  genannte  3äötung  erfaßten  SBtinöen 
fteßen  in  tircßticßen  $ienften  öer  uerfcßieöenen  Äonfeffionen. 
5)ie  StuSüßung  öes  eoangelifcßen  S'ircßenöienfteß  ift  öem  iStinöen, 
öer  in  freier  §armontfierung  öer  Sßoräte  unö  flmprontfation 
non  ißorfpieten  ufw.  genßt  ift,  ßefonöerS  teicßt  mögticß.  Sefteßt 
gmifcßen  öem  tpfarrer  unö  öem  ßtinöen  Srganiften  ein  gutes 
©innerneffmen,  fo  fteßen  öer  gtatten  Stßwicffung  öeS  ®otteS= 
ötenfteS  feinertei  Scßwierigteiten  im  SBege.  ißerorönungen  ner= 
fcßieöener  ^ircßenßeßöröen  nerpfticßten  öie  ®eiftticßen,  öen 
Äircßentieöerjettet  einen  notten  Sag  nor  öem  ®otteSöienft  für 
öen  Organiften  fertig  gu  ßatten.  $a8  ift  öort,  wo  ein  ßtinöer 
Organift  tätig  ift,  wenn  aueß  nicßt  unßeöingt  notwenöig,  fo  öocß 
wünfcßenSwert.  Saß  ein  3ufctmmenmir£en,  ein  ©anö=in=^anö= 
geßen  non  ißfarrer  unö  Organift  in  atten  Singen  unerläßticß 
ift,  ßeönrf  feiner  näheren  Sartegung.  ®eraöe  öer  ßtinöe 
Organift  mirö  aßer  non  feiner  Seite  auS  eine  fotcße  nerftänöni»= 
notte  3ufammenarßeit  ßefonöerS  ßerguftetten  fucßen  unö  fo  ße= 
ftreßt  fein,  öaS  fireßenmnfifatifcße  Seßen  feiner  ©emeinöe'  nacß 
ßeftem  können  gu  föröern  unö  öem  £tr(ßfi^=gotteSötenftticßen 
Seßen  öomit  wirftidße  ©ereicßernng  gn  fcßaffen.  fOlit  ©enngtunng 
öarf  ßernorgeßoßen  weröen,  öaß  öie  3ctfjt  angeftetlter  fatfjotifcßer 
ßtinöer  Organiften  ßinter  öer  anöerer  ^onfeffionen  nicßt  gurüc£= 
Bleißt.  ißtete  fatßotifcße  «Pfarrer  finö  gern  öem  ^itferuf  öer 
«Bfinöenfürforge  gefotgt,  unö  fie  ßaßen  mit  öer  feinfüßtenöen 
Eünftlertfcßen  ärt,  mit  öer  öer  ßtinöe  Organift  ficß  in  öen  Iituc= 
gifcßen  Sienft  einteßte,  (Erfaß  gefnnöen  für  öie  fteinen  §em= 
mungen,  öie  öie  SStinößeit  ßeöingt,  öie  aßer  teidßt  önrcß  einfache 
^itfSmittet  ßeßoßen  weröen  fönnen.  Stucß  im  ©otteSöienft  öer 
Sunagogen  finö  mehrere  iBtinöe  tätig,  waS  um  fo  Beadßtticßer  ift. 
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al§>  ö^xaöe  öer  3litu^  5er  jüöifc^en  (^emetnöen  fe^r  foinpüsiert 
ift  un5  5te  35or5ereitunö  aunt  Oröaniften5ien[t  au  jliötfc^en  ®e= 
meinden  örünölid^fter  <5tu5ien  Bedarf» 

den  Sötrfunö^Beretd^  de§  Organiften  fättt  ^äufiö  dte  Seitung 
eineg  ^trd^end&oreg,  eine  Stufgade,  der  der  Blinde  Organift,  n)ie 
^a^^Ireid&e  33eifpiele  der  ^ra^tg  geigen,  dnrc^ang  geraad^fen  ift 
®er  ©inraand,  der  33Iinde  eigne  fid^  nid^t  alg  S^orleiter,  jneil  der 
^ontaft  äUJif^en  i^nt  und  dem  (^^ore  fe^Ie,  ift  nic^t  ganj  zutreffend» 
SSo^l  ift  dag  Singe  der  Befte  Söeg,  eine  S5erBindnng  zmifd^en  dem 
(^^or  und  dem  ^^orleiter  i^erznftellen,  aBer  eg  ift  doc§  nid^t  der 
einzige  Söeg»  S)er  nic^tfe^ende  (5§orleiter  leBt  fid^  fc^nell  mit 
feinem  (^^or  ein,  er  fennt  die  einzelnen  (Stimmen  und  die  Slnf= 
fteHnng  genau  und  geminnt  durd^  feine  ganze  Slrt  und  fein  S[^ienen= 
fpiel  die  nötige  g^ü^lungna^me  mit  dem  d^^or»  2)er  ^ienft  an 
ftädtifd^en  ^ranfen^^änfern,  ©efängniffen,  Krematorien  oder  g^ried= 
^ofgfapeHen  mird  eBenfallg  ^ier  und  da  non  S3linden  oerric^tet 
^a  der  S)ienft  an  den  g^ried^ofgfapellen  fid^  oer^ältnigmäBig 
einfach  geftaltet,  märe  eg  fe^r  miinfd^engmert,  menn  in  meit 
größerem  Slngma^e,  alg  eg  Big^er  gefc^e^en  ift,  Blinde  Drganiften 
zum  g^ried^ofgdienft  i^erangezogen  miirden»  melc^em  ^la^  fie 
immer  geftellt  fein  mögen,  fie  aHe  merden  i^rer  StnfgaBe  in  jeder 
Söeife  geredet,  und  nid^tg  fann  die  Seiftnngen  der  Blinden  £)rga= 
niften  Beffer  unter  S3emeig  ftellen  alg  die  endfte^end  anfgefn^rten 
gntad^tli^en  stnfeernngen» 

^ie  Sd&mierigfeit,  Blinden  £)rganiften  eine  geeignete  Slnftellnng 
zu  Befd^affen,  lag  in  erfter  öinie  darin  Begründet,  da^  die  meiften 
£>rganiften=  und  Kirc^enftellen  —  oor  allem  in  fleineren  Städten 
und  auf  dem  Sande  —  organifd^  mit  einem  Schulamte  oerBnnden 
maren»  -ö'n  diefen  Ställen  BlieB  die  Slnftellnng  S3linder  im 
Kird^endienft  anggefd^loffen»  S^ad^dem  nnnmel^r  die  gefe^lic^e 
Trennung  der  oereinigten  Kird^en=  und  Sd^nlftellen  dnrd^gefn^rt 
und  der  SSnnfd^,  alle  ^oppeloerdiener  zugnnften  UnBefc^äftigter 
znrndtreten  zu  laffen,  ein  allgemeiner  und  Bered^tigter  mird, 
foüte  der  ©inftellnng  nid^tfe^ender  Drganiften  in  erp^tem  SJtafte 
näprgetreten  merden»  i)iefen  (Pedanten  mad^te  fid^  der  im 
Stngnft  1930  in  SlnrnBerg  tagende  dritte  Kongreß  für  S3linden= 
moPfapt  zu  eigen,  indem  er  in  einer  ©ntfd^liegnng  den  SSnnP 
znm  Slngdrncf  Brachte,  „da^  allen  Staatg=  und  (SemeindeBeatnten, 
meld^e  den  Kird^enrnnfiferBernf  im  SZeBenamt  angüBen,  dieg 
nnterfagt  mird,  menn  fie  dadnrd^  einen  Spünden,  der  noc^  feine 
©giftenz  Befi^t,  oerdrängen"» 

S)a  pnptamtlpe  Stellen  für  Drganiften  nur  in  geringerer  3u5f 
oorpnden  find,  findet  man  in  fird^lid^en  Kreifen  pnfig  die  Sluf= 
faffnng  oertreten,  da^  die  in  größeren  Dörfern  oder  fleineren 
Städten  Befteßenden  neBenamtlicßen  Stellen  feine  (£'j:iftettzmög= 
lid^feit  für  einen  S3linden  gemäßrleiften  fönnten»  5)emgegenüBer 
ift  aBer  nacßdrücflicßft  zu  Betonen,  daß  dem  SlicßtfeBenden  mit 
einer  folcßen  Stelle  Bereitg  mefentlicß  gedient  ift»  'Sie  giBt  ißm 
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nic^t  nur  einen  moralifc^en  fon^)ern  nor  aHent  einen  mate¬ 
riellen  Unterörnnl),  an  öem  l)a§  gei^Ienöe  leister  ^n  Befc^affen 
tfi  3tnci^  bringt  eine  folc^e  ©tellnng  l)en  S3Itnl)en  smetfello^  der 
öffentli^feit  nä^er,  fo  ba^  er  l)nrc^  (Urteilen  von  Wfln^xtnnitxxi^t 
oöer  ^lanierftimmen  fein  ©inlommen  erp^en  nnö  auf  Mefe 
Söeife  äu  einer  einigermaßen  gefid^erten  Seßen^ftellnng  fommen 
fann. 

S)ie  ^emerßnng  ^icßtfeßenl)er  um  ein  Drganiftenamt  ift  nielfac^ 
mit  b^x  S3egrnnl)nng  aögeleßnt  morl)en,  l)aß  bex  33Iinöe  nid&t  im== 
ftanöe  fei,  ^ird^euBüd&er  an  führen  obtx  bei  fonftigen  fcßriftlid^en 
a!)er  anl)ermeitigen  5trßeiten  btx  fird^Iid^en  35ermaltung  §ilfe  aw 
leiftem  3öenn  liefern  (^inmanl)  eine  gemiffe  ^ered^tigung  nießt 
aßgefprod^en  wtxbtn  fann,  fo  ift  er  praftifd^  eigentlid^  oßne  33e= 

1) eutung,  meil  öer  nid^tfeßenöe  £)rganift  öie  (Sd^reißmafd^ine  l)er 
(Seßenl)en  Beßerrfcßt  unb  fo  bxn  in  grage  fommenl)en  (Sd^rift^^ 
me^fel  oßne  meitere^  ßemältigen  fanm  Slncß  find  die  meiften  im 
S3ernf^Ieden  fteßenden  35Iinden  mit  einer  feßenden  grau  ner= 
heiratet,  die,  mie  da§  in  mand&en  anderen  S5Iindendernfen  ndlid^ 
ift,  nid^t  nur  dei  der  (Erledigung  fd^riftlid^er  5lrdeiten,  fondern 
aneß  in  allen  anderen  S)ingen  ißrem  SJlanne  ßilfrei^  awr  (Seite 
fteßt  (^emiß  ift  grnndfäßlidd  mit  aKem  Dladddrncl  die  grei= 
maddnng  de§  ^ird^enmnfifer^  für  feinen  eigentlidden  35ernf  a« 
fordern;  ader  e§  erfd^eint  gerade  in  der  gegenmärtigen  S^otaeit 
angedraddt  a«  detonen,  daß  der  blinde  den  an  ißn  ßerantretenden 
Slnfordernngen  —  andd  deaüglidd  der  fird^lid^en  35ermaltnng^= 
und  eigentlid^en  (^emeindeardeiten  —  oollanf  a«  genügen  oer^ 
mag, 

2) iefe  furaen  5ln§füdrnngen,  ergänat  dnrd&  die  naddfolgenden 
(^ntaddten,  mögen  meiten  Greifen  der  öffentliddfeit  darüder  3lnf= 
flärnng  geden,  daß  der  Organiftenderuf  eine  der  geeignetften 
^etätignng^mögliddleiten  für  S3linde  ift  und  nadd  den  oorliegen^ 
den  (Erfadrnngen  fein  5lnlaß  defteßt,  dem  ni^tfeßenden  ^irdden= 
mnfifer  Vorurteile  entgegenandringen,  SJlödßten  in^defondere 
die  mit  der  ^efeßung  non  ©rganiftenftellen  detrauten  33eßörden, 
95erdände  und  gnftanaen  die  oermeßrte  33erü(ffiddtignng  dlinder 
Drganiften  moßlmoüend  in  ©rmägung  at^ßen,  die  Seiftnng^fäßig= 
feit  de§  S5linden  dnrdß  Slnftellung  al^  ©rganift  anerfennen  und 
dadurdß  mitßelfen,  den  ^^li^tfeß enden  den  Segen  der  Slrdeit  aw= 
teil  merden  au  laßen,  Sddon  immer  ßat  fidß  die  ^irdße  in  ßeroor= 
ragendem  äRaße  auf  dem  (bediele  der  ^arita^  detätigt,  ^öd&te 
aneß  diefer  9^nf  frenndliißen  SSiderßall  finden  und  die  ^ireße  auf 
diefe  SSeife  deifpielgedend  und  rießtungmeifend  ba§>  gßre  aur 
gördernng  der  Veruf^fürforge  der  Vlinden  deitragen! 
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ül>tt  Mlntc  rnttüimmuHttt 

3«  @t.  (^eorg 

^err  Organift  ^te^n  ift  feit  1924  on  nuferer  3tiftöfird)eJtöcmeint)e  al§ 
Drganift  tätig,  äiefer  3eit  ^at  er  fic^  in  atteu  Stücfen  al§>  ein 
ouSgeaeid^neter  Drganift  ßeraiefen.  Sitten  feinen  D9Iiegen^eiten  ift  er 
mit  groBent  föifer  nnö  nie  ermnöenäer  ^^rene  nact^gefommen.  ®ie  Orgel 
Be^errft^t  er  norgügtic^,  feine  S^orfpiele  finä  nolt  feiner  ©eöanfen,  öie 
33egte!itnng  äe^  0emeinäegefange^  ift  non  tiefem  S5erftänöni§  ge= 
tragen,  3wföntmentnirten  mit  äem  Sitnrgen  Bei  Ber  Sitnrgie  ein= 
manöfret. 

$5)ie  gange  ©emeinöe  ift  $errn  £ieBn  BanfBar  für  Bie  Strt,  mit  Ber  er 
feinen  ^ienft  im  Heiligtum  nerfieBt. 

^  a  m  B  n  r  g ,  Ben  18.  (£epte:nBer  1928. 

geä.'^tieBner,  't^aftor 


^anpts  unB  ^farrfircBe 
gn 

ötftanfenB  ^nngfranen 


^err  Sl^tnifilteBrer  nnBOrganift  ©rnft  ^ramer=^re§tan,  ScBeitniger  Str.  6, 


ift  feit  etroa  8K  ^aBren  im  5^ienfte  unferer  (^emeinBe  at§  Organift  tätig 
unB  fpielt  Bei  Ben  (^otte^Bienften,  Bie  in  unferer  SleBenfircBe  gu  S3re§tau= 
SftofentBal  regelmäßig  alte  14  Stage  geBatten  merBeit,  unB  Bei  alten  S3e= 
gräBni^feiern,  Bie  eBenBort  geBatten  merBen  (jäBrticB  etma  300).  ©r  Böt 
ficB  ftet§  al§>  gunertäffig  unB  pünftti^  ermiefen  unB  feine  ftrcBenmufifa:^ 
lifdBe  Stätigfeit  gur  notten  3nfrieBenBeit  Ber  ©emeinBe  au^geüBt. 


S3  r  e  »  t  a  u ,  Ben  10.  Stprit  1930. 


S)a§  ^Pfarramt 
geg.  Sierfe,  3täBt.  ^ircBenrat 


ßnang.sltttB*  Pfarramt 
äRiittjSBcnsScnBnng 

Stn  Ber  enang.=fntB-  <dimmetfaBrt§firdBe  ä)ZüncBen=SenBIing  ift  feit  üBer 
10  ^aBren  Ber  BthtBe  Organift  unB  StaBtfantor  ÜlicBarB  ®ffert  Bcinpt= 
amtt'icB  angeftettt.  SomoBt  in  feiner  ^ätigfeit  al^  Organift  mie  in^ 
fonBerBeit  ancB  at^  ©Borteiter  teiftet  ©ffert  gang  S3orgngIidBeS.  OB= 
moBI  iBnt  Bie  Umftettung  nom  alten  anfg  neue  ©efangBucB  nuB  Bie  @in= 
ftuBiiernng  großer  SB'Oi^werfe  („S^leffiao"  unB  100.  ^pfalm  non  ^änBel, 
SßeiBnadB't^',  Ofter=  unB  ^immetfaBrt^fantaten  non  S3acB,  „Slönig  ®aniB" 
non  ^oBenegger)  nngteidB  meBr  StrBeit  macBt  al§  anBeren  S)irigenten, 
Bie  iBr  StugenlicBt  BaBen,  ift  er  mit  unermüBticBem  ©ifer  unB  erfreu= 
ticBem  Erfolg  Bier  am  SSerf.  SieBen  feinem  ^ircBencBor  (mit  80  9}tit= 
glieBern),  Ben  er  gut  gufammeuBätt  unB  orBenttitB  gefcBuIt  f)at,  Bot  er 
nocB  einen  ^inBer^or  unB  norüBergeBenB  aucB  ein  ÄirdBenordBefter. 
Unfer  firdBenmnfifaIifcBe§  SeBen  in  Ber  0enBIinger  enangelifcBen  ®e= 
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meinöe  fönnte  unter  einem  jeöenöen  Organiften  fanm  reger  nnö  öeffer 
fein  (in  5lnöetracf)t  öer  t)ier  anr  ^^erfngnng  fteöenöen  Stimmittel). 

9[)tnncf)en,  öen  15. ^uni  1931. 

gej.  Itnterfc^rift 


Pfarramt  <$t.  ^eter 

53ei  St.  ^^eter  ift  feit  einer  9tei5e  non  ^a^ren  öer  öUnöe  Drganift 
^anernfeinö  tätig.  5luf  (^rnnö  öer  ^ätigfeit  öiefeS  äugerft  feinfnötigen 
nnö  gemiffenöaften  äRnfiferö,  öer  fiel)  in  ^ingeöen öfter  Söeife  nnf  jeöe 
(Stnnöe  an  öer  £)rget  noröereitet  nnö  and)  fonft  öa«^  mnfifalifcöe  Seöen 
öer  (^emeittöe  önrcö  mnfifatifcöe  ^eierftnnöen  nnö  anöere»  gn  öefrncöten 
öemnöt  ift,  fann  gefügt  meröen,  öaB  öie  ^^eiftungen  nicötfeöenöer  Drga= 
niften,  menn  e§  fic^  öiet'  um  mirfticöe  mnfifatifcf)  öernorragenöe  9Jten= 
fcöen  öanöelt,  öenen  feöenöer  Organiften  gteicömertig  an  öie  Seite  ge= 
ftetit  meröen  fönnen,  menn  nicf)t  fogar  öie  Sllinöen  önreö  if)r  ^eingefiiöt 
einen  31orfprnng  öaöen. 

9t  n  r  n  b  erg,  öen  15.  ^nni  1931. 

geä.  Unter fct)r ift 
^f>farrer 


dötatenUofter  St.  föeorg 

Unterjeicfineter  Superior  öe§  Dötatenftofter'!?  in  93reötan  öefd^einigt, 
öaB  #err  ^art  llraSfle,  öer  feit  t^rnmönng  öe§  ^lofterö  ^anmar  1928  in 
nuferer  £ircf)e  at^  Drganift  tätig  ift,  ftet§  an  nuferer  notUommenen  3u= 
frieöenöeit  ficö  feiner  9tnfgaöe  entteöigt  tfat.  2öir  öaöen  Sonn=  nnö 
^’efttagö  öentfcöe  ^mter,  an  fteineren  3’efttagen  öeutfcöe  Singmeffen  nnö 
löann  recöt  saöflreid^e  Segenöanöac^ten.  öerr  £ra§fe  ift  öiefen  nnö  ancö 
mancf)ertei  an^ergemöönlidöen  91nforöernngen  fteti?  gerecht  gemoröen. 

^  r  e  §  I  a  n  ,  öen  29.  ^nti  1931. 

gea.  Unterfeörift 


©nangetifc^stul^erifc^eö  ^  r  e  öö  e  n  =  9t.,  öen  10.  91onemöer  1931. 

Sanöegfonftftortnm 

9tnf  S^reiöen  nom‘  2.  ^nni  1931  öat  öaö  Sanöeöfohfiftorinm  fämt= 
licöe  31  iöm  nnterftettten  Superintenöentnren  snn  C^infenönng  non  (^nt= 
achten  üöer  öie  Seiftnngen  nnö  (Srfotge  non  etma  in  iötem  93eäirf  an= 
gefteltten,  lölinöen  Drganiften  anfgeforöert.  9^on  4  Snperintenöentnren 
—  27  non  iönen  öaöen  angeseigt,  öag  in  iör'em  93eäiPt  fein  ölinöer 
Drganift  angeftedt  ift  —  finö  öie  nacöfteöenöen  93ericöte  eingegangen: 
^erii^t  öer  Superitttcttöentnr  ^irna:  „.  .  .  ^n  öer  (Spöorie  9>Urna  ift 
äur  3eit  ein  ölinöer  Drganift  an  öer  ^^ofpitatfircöe  sn  95irna  angeftettt, 
öer  gngteitf)  öen  Drganiftenöienft  in  öer  ^rieööoföfapette  anSitöt.  (Sr 
erfnttt  feine  5)ienftoöIiegenöeiten  snr  nolten  3ufrieöenöeit  .  . 

21ert(iöt  uon  Pfarrer  ^an^ig  in  3)er  öei  nn§  angeftettte  Drganift 

;^en^fcf)  nerricötet  öen  Organiftenöienft  ,^5n  nnfer  alter  grögten  3n= 
frieöenöeit".  Ueöer  ^en^fcö  öat  fidö  anef)  öer  ‘;?anöeöpo)annenmeifter 
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Ipfarrer  au^eroröentlicf)  anerfennenö  9eäuf3ert  nnb  öefonöevö 

f>ert)ürgeö'0'ben,  öa^  er  ein  „fo  luunöeröareS  (£infätö(ung§=  unö  3ttt= 
paffung^tjermögen  jeilöft  'Bei  [e^enöcn  Organiften  leiten  gefunöen  iyabc'\ 
^eri^t  öeö  ^farrcrö  ©Bert  in  ßetpätgsSinbetian.  ©r  ftü^t  fiel)  auf 
<Sad^ner|tänöigen=Urteit  öe§  Äantorg  i2cf>ettig:  .  .  5)ie  9lat^anael= 
genteiniöe  ^yat  öeäüg'Iic^  5er  Seiftung  i'^re^  5Un5en  Organiften,  >5eg  ^errn 
3Be5e'I,  nur  gute  ©rfa^rungen  gemad^t.  ©r  öefi^t  ein  angigeseic^neteg 
©eöäc^tui^,  |o  ‘öa^  er  neöen  SSerfen  öer  Drgelliteratur  anef;  33egteitnng 
non  Sologefängen  o5er  ^nftrnmentarftndten  nn5  ©^orgefängen  |tcf)er 
öe^errfc^t.  5fn^er5e:n  nermag  er  infolge  feiner  ntnftfalifci^en  33ega5ung 
^un5  33or5iI5ung  anef)  int  freien  Spiel  (^mpronifieren)  iöei  3?or=  un5 
^Jad^fpieXen  im  ©ntte^öienft  ufra.  3luggeäeic^nete§  5U  teiften  .  . 

33ertt5t  he^  OöcrpfarreriS  Sasc  an  bet  Sanöc^anftalt  ©^emmij  üöer  5en 
an  5'iefer  tätigen  Organiften:  Drganift  iS^agner  ift  feit  I)er  ©r= 

Öffnung  '5er  2an5e§anfialt,  am  5.  Septemöer  1905,  al^  Organift  an  5er 
^nftalt^fircf)e  tätig.  3öä5ren5  5iefer  3eit  5at  er  fid)  atteaeit  a(§  ein 
tüchtiger  i^ircf>enmufifer  ermiefen,  öer  alten  3lnfor5erungen,  öie  an  iön 
gefteUt  mnräen,  gemaeöfen  mar.  Seine  S^orfpiele  an  Öen  ©öoräten  fin5 
ftetö  5em  ©öarafter  5eö  ©ö'oralg  un5  5'e§  öetreffcnöen  Sonn=  oöer  3^eft= 
Xageö  angepa^  un5  gern  unö  -oft  öat  5ie  an5äcf)tige  'Glemeinöe  5em 
feinen  OrgelfpieX  gelanfcöt.  2)'er  cantus  firmus  fam  öaöei  in  5en  ner= 
fcf)ie5enften  Sitimmlagen  öeutlid^  äum  3tuö5rucf,  fo  öag  öie  ßlinöcn 
Sänger,  öie  öen  ^'irc^enöienft  auönöen,  Immer  öie  tommenöe  91feXo5ie 
5eö  ©'öoralö  5eiönö5ören  fonnten.  ©5enfo  öcti  er  fidf)  aXö  ^omponift 
fird5Xic5-er  Mufif  meörfaeö  gezeigt.  So  fc^rieö  er  ‘^ompofitionen  für 
Orgel  allein,  mie  aud^  folcfte  für  Sologefang  mit  Orgelöegleitung.  ^ei 
^lirdöenfonaerten  Ifat  er  fiel}  öefonäer^  5urcf)  öen  35ortrag  non  Orgel= 
fonaten,  Sangen  ufm.  öernorgetan  unö  öat  fold^e  ^öeranftaltungen  ie5>er= 
seit  gern  un5  freuöig  unterfiü^t.  ©ine  feöenöe  ^itfe  im  ©otte^öienft 
öraucöte  er  nicf)t.  3)ie  einzige  %u§>naiymt  öilöet  5ie  S^eier  ö-eö  ^eiligen 
"^öerdöma^Xö,  5a  er  infolge  feiner  33tin5'öeit  nicltt  merfen  fann,  mann 
öie  3lnöfpen5nng  am  3tltar  an  ©nöc  mar.  ^ura,  er  öat  alö  Organift 
ieöeraeit  fein  33efteö  geXeiftet  nnö  alte§  getan,  ma§  in  feinen  Kräften 
ftanö.  ©r  mirö  and)  fernerhin  in  öerfelöen  trenen  Steife  feineö  Slmteö 
maXten. 

S)aö  Sanöeöfonfiftorium  öatte  am  25.  9fonem5er  1921  in  fein  (^efe^=  unö 
35eror5nungö5latt  folgenöe  93eror5nung  aufgenommen: 

ißerorönnng,  öie  '^erücffidttignng  non  ^llnöen  öei  ^efe^ung  non 

Organiftenftellen  öetreffenö.  B  761a. 

3)er  öanöe^au^fdönf?  5e§  35eröan5eö  öer  Säd>fifc^en  ^linöennereine 
l>at  fid)  an  nnö  mit  öem  ©rfudöen  gemenöet,  öaöin  mirXen  a«  mollen, 
öafe  öei  Slefe^ung  non  freimeröenöen  Organiftenftellen  örfä^igte 
^linöe  meiteftgeöenö  öerüdficötlgt  meröen  mödöten.  ^ei  öen  treff= 
liefen  ©rfaörnngen,  öie  öiööer  mit  öer  3lnftellung  non  ^linöen  in 
firdöenmufifalifdten  Slmtern  gemad>t  moröen  finö,  fteöen  mir  nidöt 
an,  öen  Slollatoren,  ^lrd>ennorftänöen  unö  Äirc5eugemeinöe= 
nertretnngen  öringenö  naöeanlegen,  öei  33efe^nng  non  Organiften= 
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[teilen  ^eiuerönnLien  non  ^linöen,  tnelc^e  Me  nötige  lircl)'enmn[ifa= 
Iifc5e  QSoröilönng  öefi^en,  norängSroerfe  §n  iöern(ffic^ttgen. 

^  r  e  ö  ö  e  n ,  öen  25.  DIonemöer  1921. 

©nangeliifcO'Int^erifc^e^  Sanö'eMonftftorinni 

®.:  gea.  Segler 

hex  ®tcinif<^en  ©nangdif(i^en  ^itc^e 

nöerfanöte  mit  $cf)ret'öen  nnnt  10.  S)'eäiör.  1931  nad^fte^eniöe^  (^ntac^ten: 
^ränktn  .^oDanne  S^ietjen  ift  feit  1914  Organiftin  an  öer  (Sröpelinger 
^'ix'c^e.  Sie  $at  feit  öiefer  Seit  i^x  3lnit  aitr  größten  Bufdeöien^eit  öer 
©emeinöe  nexnnaltet.  3lm  Sonntag,  öem  29.  SfZonentöex  1931, 
f^xänlein  ^ietjen  gepxnft  nnö  i^xe  Saxöietnngen  in  allem,  ma§  'fixcö= 
lid^e^  £)xgeilfpkl  öetxifft,  „fe^x  gnt"  gefnnöen. 

33  X  e  m  e  n ,  öen  1.  S)e§emiöex  1931. 

ges.  ^xof.  ©önaxö  S^ö^lex, 

'öoxfi^ex  ö'ex  ^xüfnng^fommiffion  fnx  Oxganiften 
mit  feminaxiftifc^xx  33il'önng  in  33xemen 


ScOauJttBnxgsStppifj^ejg  gante^lixci^enamt 

Stuf  öie  üom  12.  S^onemöex  öiefe^  ^a^xe§  xoollen  mix  niefjt 

nexfe'^Ien  m  öexic^ten,  öex  öliniöe  ^xieöric^  SSinfelöage  (geM  am 
2.  Septemiöex  1899  in  ^eten'önxg  'öei  33'ncfeöuxg)  feit  löem  1.  3lpxil  1920 
al§  Oxganift  an  öex  löiefigen  ^auptfixt^'e  angefteEt  ift.  S)a^  33eÖenlen, 
ine'I^e^  öei  feinex  33erDexönng  nm  öle  OxganiftenfteEe  laut  mnxöx,  oö 
einem  ölinöen  931nfifex  öex  Oxganiftenötenft  an  eiaex  ^ixe^e  nöextxagen 
mexöen  öitxfte,  ift  längft  üöexmnmöen  nnö  mixö  non  ntemanö  meEi^ 
geteilt;  öenn  ^exx  äßinfel^age  ift  ein  3[Eeiftex  öex  £)xgel,  nic^t  nnx  im 
Dxgelfpiel,  fonöexn  andf>  in  öex  ^enntnt^  .nnö  pflege  DxgelmexfeS. 
Sind;  ift  ex  ftcö  öex  Slnfgaöe,  meld^e  löie  DxgeX  im  ©otte^öienft  Eat,  ftet^ 
öemn^t  ixnb  ift  öaxanf  öeöacöt,  i^x  gexed>t  an  mexöen  anx  f^xenöe  bev 
®em'etnöe. 

^itd  eönxg,  öen  3.  Seaemöex  1931.  gea,  Untexfd^xift 


6$xegoxt«i§$att@,  ^ix(^enmttftffc^ttle, 

Städi  ^ottfexnatoxtttwt  nnh  SJXnfiffeininax, 

(Staat!,  anerfannt  b.  23ert.  ber  {Regierung 
ö.  7.  'iDeaember  1927  ban».  6.  5!uguft  !930 

nntexliegt  feinem  3meifel,  öa^  ölinöe  föfnfifex  aX^  Dxganiften  nad^ 
einex  entfpxed^enöen  Sln^öiXönng  gnt  an  nextnenöen  finö.  Sie  ©xgeö- 
niffe  öex  Siöaefan=£)rganiftenpxnf'nngen,  öenen  öex  Untexaeid^nete  aX§ 
fEXitgXieö  öex  '^xnfnngMommiffion  öeimo^nte,  aeigen  öie§  öentXidö. 
9fotmenöige  33oxan^fe^nngen  ftnö  gnte§  ©eöäd^tniS  nnö  mnfifaXif^e 
33egaönng.  33ei  33ox5anöenfein  öiefe/  öeiöen  Einlagen  aeigt  ftd^,  öa^ 
©xöXinöete  önxcE  öie  infolge  i^xeS  Seken^  gegeöene  33exinnexXid^nng 
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uielfacö  eine  reicTjere  ^ntproüifat'ionöfäötöleit  entmideXn  alö  andere 
uttö  bamit  Öen  ^Zangieil  an  (Sinörücfen  ineör  cii^  an^gletd^en,  öen  anöere 
önrcf)  ön^  leichtere  ^ennenlcrnen  saö'U'etc^er  großer  ä^eiftermerfe  üöer= 
iDi'nöcn. 

Stacf^en,  öen  3.  ^eseniöer  1931.  gea.  Unterfc^rift 


S^orftanö  öer  jitötfci^en  (^emeinöc 

Unter  33e5ngnaöine  auf  löie  gefl.  ^Infrage  nont  28. 91ouemöer  öiefe^  ^a^re^ 
^■eri#ten  rair  ergeiöenft  mag  folgt: 

^err  9tttf>arö  'SUtmann,  öer  nacf)  feiner  (SriBlwönng  (im  3Uter  non 
17  ^ai^ren)  mit  löem  Sllufifftniöinm  öegann,  öefi^t  öag  in  feinem  Berufe 
notmenöige  können  alg  Drganift  mie  alg  ^öeoi’etiler  in  oottem  Um= 
fange,  (^r  öe^errfc^t  ö'ie  Siteratur  nnfereg  ©otteg'öienfteg  nnö  ftnötert 
neue  SSerfe  in  öenföar  f’ürä'efter  3eU 

S)ag  ein^eittidfe  ä^lufisieren  mit  öem  (^^ore  mirö  önrcf)  entir>recf)enöe 
^roöen  nnö  önrcf)  Befonöere  3^erftänöignngg=^ennäeicf)en  erreicht.  (Sg 
fe^t  naturgemäß  non  fetten  öeg  Organiften  ein  ö'efonöereg  2lnp'affnngg= 
oermögen  oorang,  öag  anf  Sdöattiernngen  öeg  ^langeg  mie  anf  ^empo= 
oerämöernngen  mit  (Senanigfeit  reagiert.  33ei  ^errn  Sfftmann  ift  öiefe 
@tgenfcf)aft  oorßanöen  nnö  in  öer  Bwictmmenariöeit  nocß  meiter  ang= 
geö'iföet  moröen. 

^  e  r  f  i  n  N  24,  öen  25.  S)eäemöer  1931. 

£ommiffion  für  öie  rnnfifafifcßen 
^ngefegeüßeiten  öer  jüöifcßen  ©emeinöe 
geä-  Unterfcörift 


©oangefifc^er  ^aufugfirc^enrat 

^nf  ^^ißre  am  13.  9tooör.  1931  öem  ßiefigen  Honfiftorinm  anggefprocfiene 
nnö  oon  öiefem  an  nng  meitergefeitete  ^itte  nm  eine  gntacötficöe  ^nße= 
rnng  nöer  Seiftnngen  nnö  ©rfofge  nnfereg  öfinöen  ^f^anfngorganiften, 
^errn  3lngnft  ßttermenöt,  fofi  ic5  ^ßnen  im  Dtamen  öeg  ^anfngfircf)en= 
ratg  mitteifen,  öaß  mir  mit  ^^errn  @/g  Öeiftnngen  nngemein  afnfrieöen 
finö.  Scßon  35  i^aßre  fpfeft  er  nnfere  Drgef  anr  ©ßre  '®otteg  nnö  anr 
{^röaunng  öer  ®iemeinöe.  9[>tit  ooüem  Üte^t  ftöäßt  man  meit  n'öer  öen 
engeren  £reig  ßinang  öen  33finöen  afg  einen  gottöegnaöeten  ^nftfer 
in  feinem  S^acß.  ^n  Söeorie  nnö  ^^ra?tng,  in  äftefter  mie  in  nenefter 
^ircßenmnfif  gifeicß  öemanöert,  affeg  prnfenö  nnö  öag  S^efte  öeöaftenö, 
nngemein  an^erfäffig  nnö  anf  öie  Seinnöe  pnnftficß,  anf  öen  ^ööe= 
pnnften  feineg  iSöirfeng,  öei  nnferen  großen  ^irdöenlonaerten,  an  immer 
mieöer  neuem  <Stannen  affer  ^örer,  önrd^  fein  faöefßafteg  (Seöäd^tmg, 
feine  nnöeirröare  Sitf)erßeit,  fein  meifterßafteg  Sptef  öag  ®anae 
tragenö:  fo  fennen  mir  nnferen  ^errn  (Sttermenöt  oon  je  nnö  ßaöen 
feinen  innigeren  2önnfcf)>  afg  öaß  er  notf)  mancßeg  ^aßr  im  Segen  anf 
feinem  Soften  mirfen  möge. 

a)t  a  g  ö  e  ö'  n  r  g  =  2B  e  ft ,  öen  2.  Januar  1932. 

^er  eoangefifcße  ^anlng=(^emeinöe=^^ircßenrat 
gea.  Unterfdörift,  55orftßenöer 


13 


^förramt  äur  SDJatia 

^er  au^  öer  Xjiciiöen  Üi^c'inijdjen  ''^U’üuim^ial  =  ^^linöenanftalt  ^eroor- 
öcnaußene  Oi'öanift  €>crr  kaxl  ^ocl^imö,  ift  im  ^af>re  1917  auf  'Befonöcre 
(i’mpfeöluuö  öeg  ^ötuer  S^omifapeamcifterö  uuö  ^^orfi^euöen  btx  ®citt= 
fc^en  ßäcilienuereine,  ^omlapitular  '^xof,  Eo^eu,  an  unferer  ipfarr= 
fixere  auöcftellt  moxöen.  öen  15  Q^afjxeu  feinex  öiiefiöen  2:ätiöfeit  6c= 
öXeitet  ex  öen  feöx  letftunn^fäölöeu  ®em'ifcl)teu  g^ox  i5iex  auf 

uufexex  öXoBen  OxgeX  iBei  5ex  Sluff’ü'öxuug  auef)  fer^mtexigex  un5  umfaitg= 
xeid^ex  ^tonmexfe,  mie  ^xuefnexS  E='9[>Xx)((=9[)kffe;  Äompofitionen  uou 
ÜUi'egßac^ex,  ÜXXjeinüexgex,  3Xit5Xgiex  u.  a,  mit  erftaunXic^ex  Sid^exXjeit,  mit 
feinftem  mufifatifc^cn  5?exftäu5ui§  uu5  ^o^ex  tecf)mfc5'ex  ^extigfeit.  91Xit 
gleicfKi'’ 9^Hnftexfd}aft  fpiett  ex  aüe^  —  aucf>atte  einic^Iägigen  ß^oxalmeffem 
Seine  Seiftungen  in  bxn  in  5ex  ^^faxxfixct>e  gei^aXtenen  fixc^'enmnfiXa= 
tifcf>en  5ln5ac^ten,  in  t)'enen  ^eimexxagenöe  SOlnfifmexfe  attex  unX)  neuex 
3eit  äux  Sluffn^xnng  Xamen,  fanX)en  Bei  den  dexnfenften  33'euxteiXexn,  mie 
5Somfapettmeiftex  '^'xofeffox  9[)XöX5exd=.^ötn,  öo#ict)nXpxofeffcix  3)x.  Stnxtder 
n.  a.  nne'ingef(X)xänfte0  Sod  und  uotte  StnexXennnng. 

5)  ii  X  e  n  ,  den  29.  ^edxnax  1932. 

geä.  Untexfd^xift 


^ex  ^ixedenrat  dex  (StJangeiifj^slut^exifi^en 
^ixe^e  im  ^nmduxgifcden  Staate 

^ie  in  dex  .öamdnxgifcd'en  Snndedfixd>e  angeftedten  fieden  dUnöen 
^riixd>enmnfiXex  exfxenen  fied  duxd^meg  uottex  SlnexXennnng  fettend  tdxex 
^txcd'enuuxftände.  3umeift  mixd  defondexd  gexndmt  die  ^nnft  ded 
3mpxox)ifiexend,  die  '®efcdiicfticdXeit  fontxapnnftif^ex  S)nx^tndx'nng  dex 
adetodie  in  den  Q^oxfpieXen,  die  feine  '©infüdXnng  in  den  lituxgifcden 
(^ang  ded  ©otteddienfted  und  feine  uom  de  tempore  ideftimmte  3lxt.  S)ie 
innexe  ^onäentxationdfcid’igf'eit,  die  den  39tinden  eignet,  exfe^t  in  notlem 
:diaBe  atted,  rnnd  etma  on  äuBerex  üdexfiedt  fedXen  Xönnte.  S)'te  Um= 
ftettnng  im  SlReXodienfcdiad,  die  mit  dex  '©infü'dxnng  ded  nenen  (Sefang= 
dneded  gegeden  jnax,  ift  in  den  meiften  i^ätXen  fedx  fddnelt  und  fiddex 
exfoXgt.  Slncd  füx  die  Seitnng  non  ^index=,  ^xanen=  und  ©emifddten 
(^ddxen  mixd  idneu  Slnexfennung  deseugt.  ®etegentXidd‘  mixd  defnndexd 
gexndmt,  dad  Dxdnung  und  Suedt  dei  den  ÄXndexn  niedt  leiden,  nielmedx 
die  ßd'oxfindex  mit  xndxendex  Siede  an  idxem  dlinden  ^antux  dangen, 
i^nx  die  ©inüdung  nenex  SSeifen,  dex  33egteitnng  uon  Sängexn  dei  d'e= 
fondexen  (^elegendetten  mnd  natüxlicd  genügend  3xit  geXaffen  mexden. 
35?ixd  geXegentlicd  gefügt,  dnd  die  Slnddentnng  dex  DxgelXitexatux  ex= 
fedmext  fei,  fo  fteden  dem  andexe  UxteiXe  gegenüdex,  naed  denen  die  5Be= 
dexxfcdnng  dex  mit  gxoBem  i^Xeid  g'eüdten  alten  und  neuexen  3Jteiftex= 
mexfe  anexfannt  mixd.  ^exuoxgeduden  mixd  fddliedXicd  deg  dftexen  da§ 
daxmonifcde  35exdättnid  mit  dem  ipfaxxamt  fomie  die  gute  Einfügung  in. 
die  fixedtiede  Dxdnung. 

^  a  m  d  u  X  g  ,  den  12.  SlXäxs  1932. 

geä.  Untexfcdxift. 
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©oanöelifc^c  ®emeint)c  Bitten 

2luf  SSuitfcf)  bc§  C>crrn  ^ireltor  Ä3orböcf}  finö  wix  öcrnc  i3crcit,  uitö  üöer 
3ie  ^ätiöfeit  unjereg  äircfKnmufiferö,  öes  öerrn  ^erbinanö 
öutad^t lief)  äu  nufeern. 

C>err  Sc^mtöt  Jümnöe  im  ^a^i’e  1921  oon  ^öfn,  mo  er  15  ^a^re  afö 
.^ir^enmufifer  tätig  mar,  na^  3)ürcn  al§>  ^ircfienmufifer  im  Hauptamt 
l>crufen.  ^f)m  liegt  o-9  äag  Drgeffpiel  öei  äen  ©otte^iMenften  unö  öie 
'Leitung  öe^  ©'emiicf)ten  (X^oreS  (^ircf>ent5ore§).  3o5ann  tt^ernai^m  er 
9ei  feiner  ^ernfung  5ie  iNerpflic^tnng,  eine  ^in'öercl)t)rfcl)nfe  innerhalb 
äer  (^emieinäe  in^  Öeiöen  an  rufen,  äeren  SBeiterfn^rnng  fitf)  in  einem 
fogenannten  ^ngenöfingfreiS  äarftefft.  SlRit  öiefer  SlrBeit  mirä  nerfuefrt, 
äie  ganae  (^emeimäe  fircf)enmnfifali'fc^  an  l)nrcf)5ringen,  nom  liöer 
äen  ^ngenöfinglreiS  anm  ®emifcf)ten  ß'^or. 

3)arü9er  ^inan§  miämet  fief)  <!pcrr  2cf)mii)t  m't  tätiger  2lnteifna^me 
änrcf)  Seitnng  non  Drganiftenfnrfen,  fomie  ßf)or=  nnö  ®'emein'f)efing= 
mo^'en  inner^ölB  äer  Üf^einpranina  nnä  a*  ü^cr  3eren  ®renaen 
hinaus  äen  gegenmärtigen  ^eftreönngen  auf  litnrgifcl)=firci^'enmnfifa= 
lif($em  ©eijiet.  Me  er  fnörenä  an  l^eeinffnffen  nerfnei^t. 

Slncf)  rief  aperr  Scf)miöt  inner^afö  äer  'Staät  2)'nren  eine  „®efeflfcf)aft 
äer  ?J(nfiffrennäe"  in§  Seben,  läeren  ^onaerte,  fircf)fi(i)e  nni5  anf3er= 
fircf)licf)e,  er  feitet. 

feiner  ganaen  Sfröeit,  Me  in  fitnrgifef)  =  lircf)enmniifafifc^er  ^e= 
aie^nng  äer  mnfifalifc^en  (£’rnenernng§öemegnng  naMtc^M/  tritt 
93eftre'fien  anicigc,  önrcf)  äie  93tnfiföetätignng  Mn  ,flrei@  Mrer  au  cr= 
meitern,  äie  in  äer  iOinfif  nicf)t  nur  einen  ©enn^  nnö  eine  35erfc5öne= 
rnng  äe§  ^eMns  feMu,  fonäern  nor  affem  eine  3fnfga9e  Mr  99ereicf)'e= 
ritng  unä  35ertie'fnng  .äe§  gefamten  menf^f'icf)en  Se9en§.  öerrn  Seörntät 
ift  in  feiner  ^i^M^igen  '^ätigfeit  af§  ^ird^enmufifer  gefangen,  äiefe§ 
auf  lange  $i^t  geftecEte  nnä  mefentlicf)  läurc^  unMirrte  eraie^erifc^e 
2fr9eit  au  erreicfienäe  3ief  mit  ©rfofg  ficf)töar  au  machen. 

5fn^  äiefer  fnraen  ^arfteffnng  ergiM  fic^,  äap  öerr  Sc^miM  MmuM  ift, 
an^geMuä  nom  Drganiftenamt  feine  fiturgifc5=firdf)enmnfifali'fc^e  3fitf= 
gaM  in  Breiter  nnä  nmfaffenäer  ÜSeife  refiglöS,  fünftferiftf)  unB  er= 
aieBerifcB  in  Mr  ganaen  ©emeinäe  au  neranfern.  SDIeBrere  £irc5en= 
mnftfaliftfje  Tagungen  öer  lebten  ^aBre,  Bie  auf  feine  Slnregnng  in 
5)'nren  ftattfanBen,  BuBen  Biefe  XatfacBe  ancB  meiten  Greifen  Ber  2anBe^= 
fircBe  naBeauBringen  nerfmBt.  Söir  finB  üBeraeugt,  Bag  derr  ScBmiBt  — 
Ban£  feiner  ^Veranlagung,  feiner  feBr  grüuBficBen  3VorBifBung  unB  feiner 
ergieBigen  ^ragi^  —  feine  BoBen  3fefe  aud^  erreidBen  mirB. 

Xiefe  Xä'tigfeit  Be§  ^errn  ©dBrniBt  ift  um  fo  BnBer  au  Bemerten,  af§ 
feine  '93'finBBeit  eine  erB'öBte  5lrBeit  an  3VorBereitung  BeBtngt. 

Xa§  ^fVreBBpterium  fomoBl  mie  Bie  ®emeinBe  feBen  in  feiner  nielf eiligen 
unB  umfaffenBen  SlrBeit  eine  f^örBerung  Be§  religiöfen  unB  gemeinB= 
fidlen  ÖeBenB  nnB  unterftüBcn  feine  ^eftreBungen  auf  Ba§  angefegent= 
ficBfte.  3Bir  finB  glürfficB,  ^errn  ScBmiBt  Ben  Unfern  nenneit  au  Bürfen 
nnB  BMfeu,  Bag  unB  feine  mertnoffe  .^raft  noef)  redBt  lange  erBaften  BfeiBt. 

n  r  e  n  ,  Ben  15.  SfRära  1932.  gea.  SllB.  Steltmann,  'fVfr. 

praes.  presbyterii. 
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Stäbt  ©eftattitngöamt 

91'ürn'b'ei'öei’  linb  örei  bliuiöe  Drganifteit  tätig 

unö  äiüar: 

1.  (Sc^neiber,  £arl,  Kretin gftr.  36,  II,  im  Ärentatorium  nnb  in  öer 
Slu^iegnung^^atte  beg  SSeftfrieb^ofe^  (Drgel), 

•Z  ^fänöt,  ^arl,  ©algen^offtr.  58,  IV,  in  5er  3tn5iegninng§5'Ctrrc  öe§ 
'$'u5trie55ofe§  (Drgel), 

3.  Sntter,  S^rieäri#,  Slnrgiictimietitr.  37,  in  5er  3tu^fegniUttg§5<Jäe  ««t 
0 5 anni^f r i e5i5o'f  a r m o mi um). 

U'eöer  5ie  Seiftnngen  5er  Btin5'en  Drganiften  fin5  Bi§  je^t  feine  Klagen 
Be'fnnntgemnrBen.  S)ie]'eI5en  mer5en  5en  iBnen  gefteHten  SlufgaBen  in 
Ie5er  C>infttf)t  gerecht,  5a  fle  feineräeit  anc^  nur  al@  93tnfifer  mit  gnt= 
fiunbierter  ©rnn5fage  anfgefteEt  mnr5en. 

9t  ii  r  n  B  e  r  g  ,  5en  23.  SOtärj  1932. 

$tä5t.  33'eftattnng5amt 
gea.  UnterfcBrift 


©nangetifj^e^  ^faiiamt  non  Bt  Simeon 

5tnf  ^Br  Sd^reiBen  nom  11.  99tärä  5iefe§  ^aBre5  ermtBere  icB  ^Bnen 
ergeBenft  fofgenBe^: 

ITnfer  Drganift,  ^err  ^iriBenmniifBireftor  ^teönd^,  Bnt  fitf)  in  Ben  langen 
i^aBren,  Bie  er  an  nnferer  (^emeinBe  tätig  ift,  Befteng  BemäBxt.  (Sr  ift 
nicBt  nur  nnfer  Drganift,  al^  Ber  er  feBr  gefiBäBt  nn5  in  feiner  3lrBeit 
anerfannt  mirB,  fonBern  er  leitet  ancB  Ben  ^ir^eniBor,  mit  Bern  er 
nnferer  (^emeinBe  mertnoEe  3)tenfte  leiftet. 

e  r  I  i  n  SW  68,  Ben  2.  Slpril  1932. 

^oE>acBtnng5noE 

gea.  UnterfBrift,  ^f^farrer 


(SoangeltfcBe^  ^forramt  oon  St  Simeon 

g^rania  Sfdermann  ift  feit  1921  Drganift  an  Ber  enangelifcBenSt.  ^oBnnni§= 
fird^e  au  S)effan.  9tadB  einer  forgfältigen  9tngBiIi5nng  im  DrgelfBtel  nnB 
in  Ben  einfd^fägigen  mnfifmiffenfd^aftlidBen  5I)ifaipIinen  Bnt  er  in  fleißiger 
SßeiterarBeit  Bie  ^äB'igfeit  ermorBen,  in  einer  Ber  Befnd^leften  ^ircBen 
5e§  SanBeg  nn5  auf  einer  Ber  größten  Drgeln  Ben  DrganiftenBienft  an 
nerfeBen.  ©r  nerBinBet  mit  einem  BocBgefpannten  ^fridBtgefnBI  nnB  einer 
feltenen  ^ingaBe  an  feinen  93eruf  ein  tiefet  S8erftänBni^  für  Bie  Stnf^ 
gaBen  5er  '^irdBenmnfif.  (Sr  meiB  mit  groBem  f^einfinn  fein  Drgelfpiel 
in  Ben  9tnfBian  5eB  ^nftifcBen  einanfügen  nnB  trägt  Bnrd^'  feine  innerXidbe 
SlnteifnaBme  am  gotteBBienftHdBen  SeBen  anr  (SrBaunng  Ber  ©emeinBe 
Bei.  S)arüBer  BinnnS  erraeift  er  ficB  Bei  BefonBeren  ^irdBenmufif feiern 
af^  ein  SDteifter  5 eg  Drgelfpielg.  (Sr  ift  ein  anggeaeicBneter  Interpret 
fiaffifdBer  Drgelmüfif,  ein  guter  SadB=^enner  nnB  nerfteBt  Bnnf  feineg 
tedBnifcB'en  ^önneng  unB  einer  BeadBtXicBrn  (^aBe  Ber  Slonaentration  ficB 
nndB  in  Bie  moBerne  Drgelmnfif  einanfügen. 

^  e  f  f  a  n ,  Ben  4.  9tpril  1932.  gea.  UnterfdBrift 
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X)rurf:  33«^Driicfere(  Öer  ^aUffd^en  ?^a(^rf(^fen,  ^atle  (0aa(e) 
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